
Ausserschulische Aktivität in CEBE Victoria. Chiclayo. 

Schüler der Schule Reino de España bei einer Übung zum Thema Integration.Projekthintergrund
In Peru haben mehr als anderthalb Mil-
lionen Menschen irgendeine Art von Be-
hinderung, sei es körperlich oder geistig. 
Das entspricht 5,2% der Bevölkerung.
		 60% der behinderten Menschen im
erwerbsfähigen Alter gehen keiner be-
zahlten Tätigkeit nach; der Arbeitsmarkt
ist für sie nicht zugänglich. Da die inte-
grative Bildungspolitik fast nur theore-
tisch vorhanden ist, befinden sich auch 
78% der schulpflichtigen Kinder mit einer
Behinderung ausserhalb des Bildungs-
systems.
		 Das Projekt «Construyendo valores 
para una sociedad inclusiva» (Förderung
eines integrativen Schulmodells) gibt es 
zurzeit an sechs öffentlichen Schulen.

Projektziele
Ziel ist die Sensibilisierung der Schul-
gemeinschaft, um die ganzheitliche In-
tegration der behinderten Kinder zu 
erreichen. Realisiert wird dies durch Akti-
vitäten wie Freizeitbeschäftigung, Sport-
tage, Kinoforen, Reinigung von Stränden 
und Workshops zu Tanz und Kunst.
	
Die Aktivitäten und Workshops sind 
in drei Module aufgeteilt:
Selbswert (14 Sessionen)
Respekt (8 Sessionen)
Förderung des integrativen Unterrichts 
(6 Sessionen)
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Ort: Barranco, Quartier in Lima, Peru
Thema: Förderung eines integrativen Schulmodells
Partnerorganisation: Uniendo Sonrisas 
Dauer: Seit 2017
Jahresbudget Total: 13'000 USD
davon apia: 4'667 USD

Werte schaffen 
für eine soziale 
Inklusion

apia – Verein zum Schutz 
von Kindern und Jugendlichen  
in Lateinamerika
www.apia.ch



Das macht apia aus:
Der Verein apia ermöglicht benach-
teiligten Kindern und Jugendlichen 
in Lateinamerika Zugang zu Bildung
und stellt damit die Weichen für eine 
Zukunft mit Perspektive.   
  Unterstützt werden ausschliess-
lich sorgfältig ausgesuchte, lokal ini-
tiierte und verankerte Projekte, wel-
che einen feststellbaren Mehrwert
leisten. Der enge persönliche Kontakt
zwischen den Projektverantwortli-
chen in der Schweiz und vor Ort, kon-
tinuierliche Evaluation sowie partner-
schaftliches Coaching garantieren 
Entwicklung und Nachhaltigkeit der 
Projekte. 
  Seit der Gründung 1990 hält apia
die Administrationskosten dank eh-
renamtlicher Tätigkeit der Vorstands-
mitglieder tief, wodurch die Spenden 
auch tatsächlich denjenigen zugute-
kommen, die darauf angewiesen 
sind.

«Es geht nicht darum, das 
Recht zu haben gleich zu 
sein, sondern vielmehr das 
Recht zu haben, anders zu 
sein.» 

(Unbekannter Autor, vgl. Facebook-
Portal von Uniendo Sonrisas)

Zielgruppe
apia unterstützt die Schule «Reino de España». Sie umfasst 346 Schüler, wovon 45 
mit besonderen Bedürfnissen. 300 Familien profitieren von diesem Angebot.

Resultate
Die Resultate des Projekts kann man in der Veränderung der Schulgemeinschaft, 
der behinderten Kinder und der Familien sehen. Folgende Veränderungen sind 
erkennbar:
Die Kinder ohne Behinderung sind fähig, sich auf Begegnungen mit Menschen 
mit einer physischen oder mentalen Beeinträchtigung einzulassen, innerhalb und 
ausserhalb des Schulgeländes. 
Die Kinder verstehen was es heisst, eine Behinderung zu haben, sind empathisch 
und tolerant. Gleichzeitig wissen sie um die Wichtigkeit der Integration, im so-
zialen Kontext, schulisch oder im Arbeitsleben. 
Die Kinder mit besonderen Bedürfnissen fühlen sich als Teil der Gesellschaft und 
verbessern so ihr Selbstwertgefühl und den Glauben an ihre Fähigkeiten. 
Die Familien nehmen aktiv am Schulleben teil und lernen so die Verschiedenartig-
keit der Menschen zu schätzen.

Kosten im Detail
Psychologin: 2'468 USD
Aktivitäten: 1'234 USD
Material: 1'049 USD
Total: 4'667 USD 

Lokale Partnerorganisation
Der Verein Uniendo Sonrisas fördert seit 2009 die soziale Integration von 
behinderten Kindern und Jugendlichen in die Educación Básica Regular von Peru.
Die Organisation bietet diesen Kindern und der Schulgemeinschaft die Möglichkeit,
miteinander zu lernen. Seit 2010 gibt es verschiedene strategische Verbindungen 
mit staatlichen und privaten Organisationen, welche sich für behinderte Men-
schen engagieren. 

Workshop Empatía. 6. Klasse Primarschule Villa Jardín. Lima. 
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